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1891 .

. Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 3 . d . M . gnädigst bewogen gefunden .
Len Ministerialpräsidenten a . D . Or . Karl Grimm auf
sein unterthänigstes Ansuchen in den erblichen Adelsstand
des Großherzogthums zu erheben .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 6 . September d . I . gnädigst geruht , dem Kom¬
mandanten des II . Gendarmeriedistrikts , Major Josef
Marquard Eugen von Chrismar in Freiburg , den

Charakter als Oberstlieutenant zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 18 September .

Die Reste der Zelewski ' schen Expedition sind an der

ostafrikanischen Küste angekommen . Aus Berlin geht uns

folgendes Telegramm zu : „ Das „ Berliner Tageblatt "

meldet aus Bagamoyo , daß . die Ueberreste der Expedition
Zelewski 's , die Lieutenants v . Tettenborn und v . Heyde -

breck , die Unteroffiziere Kay und Wutzer , mit 65 Mann

gestern Nachmittag daselbst eingetroffen seien .
" Lieute¬

nant v . Heydebrcck war der Adjutant Zelewski 's auf der

verunglückten Expedition , während Lieutenant v . Tetten¬
born die 6 . Kompagnie der Schutztruppe führte , die in
Dar - es - Salaam stationirt ist . Wenn die beiden Offiziere
mit dem Reste der Expedition in dem nördlich von Dar -
es - Salaam gelegenen Bagamoyo angekommen sind , so
muß man annehmen , daß sie nach dem unglücklichen
Kampfe vom 17 . August von dem ursprünglich in Aus¬

sicht genommenen Rückwege nach Norden abgedrängt
worden sind . Ueber den Hergang bei dem Kampfe vom
17 . August , über den Umfang und den bis jetzt noch
nicht genauer bestimmten Schauplatz der Katastrophe wird
man jetzt durch die nach Bagamoyo Zurückgekehrten
Authentisches erfahren . Auch wird man nun Aufschluß
darüber erhalten , was den Führer der Expedition , den

Prcmierlieutenant v . Zelewski , veranlaßte , über seine
ursprüngliche Aufgabe hinauszugehen und in das Gebiet
der Wahehe vorzudringen . In den letzten Tagen ist an
dem Borgehen der Expedition in einigen Blättern Kritik

geübt worden . Die Expedition hatte den Auftrag , bis

zum Rufidschi zu gehen und von dort nach Dar -es -Salaam

zurückzukehren ; dieser Plan wurde aber aufgegeben und
ein Einfall in das Land der Wahehe gemacht . Welche
Gründe den Führer der Expedition zu diesem Verfahren
bestimmten , das in Anbetracht der Ziffer seiner Truppen¬
stärke ihm selbst doch als ein sehr gewagtes erscheinen
mußte , entzieht sich einstweilen noch der Kenntniß , dürfte
aber durch die Mittheilungen der Herren v . Heydebreck
und v . Tettenborn jetzt aufgeklärt werden . Wenn in der

Presse vielfach schon die Maßregeln erörtert werden , die

infolge des Unfalls vom 17 . August nöthig werden
dürften , so ist dazu zu bemerken , daß man sich zu
Schritten in dieser Richtung wohl erst nach genauerer
Kenntniß der Lage entschließen wird . Bis jetzt fehlte

solche genauere Kenntniß ; man wird sie jetzt durch die
an der Küste angekommenen Offiziere erlangen und
darnach das Erforderliche veranlassen .

Nachdem im September 1889 eine erste internationale Kon¬
ferenz für Unfallversicherung der Arbeiter in Paris stattgefunden
bat , tritt künftigen Montag auf Anregung des damals gebildeten
Permanenzkomitv 's resp . der Schweiz in Bern eine zweite
Konferenz für Unfallversicherung zusammen , auf welcher dies¬
mal auch Deutschland vertreten sein wird . Die Referate ,
welche dort über die Erfahrungen der Staaten auf dem Gebiete
der Unfallversicherung erstattet werden , sind den Tbeilnehmern an
der Konferenz schon vorher gedruckt zugänglich gemacht worden .
Auf diese Weise ist es zu erklären , daß dasjenige Referat , welches
der Präsident des Reichsversicherungsamts , De . Boediker , auf der
Konferenz in Bern zu erstatten gedenkt , vorzeitig von Berliner
Blättern in einem Auszuge , der zu Mißverständnissen Anlaß
geben kann , veröffentlicht worden ist . Der „Reichsanzeiger " er¬
klärt , es werde nach Eröffnung der Konferenz und nachdem das
Referat über „die Gestaltung der Unfallversicherung in Deutsch -
land " gehalten sein wird , ein authentischer Bericht erscheinen .

Deutsürland .
* Berlin , 17 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

wohnte heute bei Mühlhausen den Manövern des 4 . und
11 . Armeecorps bei . Das 11 . Corps hatte die Höhen
östlich von Mühlhausen bis Bollstedt und nördlich bis
Grabe besetzt , das 11 . Corps erwartete den Angriff auf
der Linie Rotheberg -Breiteberg -Koerner und mußte um
12 Uhr den linken Flügel zurückziehen . Sämmtliche
Divisionen kamen heute zur vollen Gefechtsentwickelung ,
die Artillerie vereinigte sich in großen Positionen , die
Kavallerie machte Angriffe gegen alle Waffen . Nach Be¬
endigung des Manövers hielt der Kaiser eine Besprechung
der Hebung , worauf die kämpfenden Theile getrennt
wurden . Der Kaffer übernahm hierauf in Saalfeld den
Befehl über das 11 . Armeecorps , das Allerhöchstderselbe
morgen , durch Infanterie und Artillerie verstärkt , führen
wird .

— Die drei ältesten Söhne Seiner Majestät des
Kaisers sind heute früh von hier nach Kassel abgereist .
(Ihre Majestät die Kaiserin ist, wie schon berichtet , gestern
in Kassel eingetroffen .)

— Aus Pallanza meldet das Wolff ' sche Bureau , daß
Ihre Majestät die Königin von Rumänien die Reise
von Venedig nach Pallanza gut überstanden hat und daß
das Befinden der hohen Frau trotz der Anstrengungen
der Fahrt ein leidlich gutes ist.

— Der Bundesrath dürfte nach der Meinung hie¬
siger Blätter erst im nächsten Monat wieder zu Plenar¬
sitzungen zusammentreten , um die Vorbereitungen für die
Fortsetzung der Reichstagssession zu treffen . Das preußische
Staatsministerium wird schon gegen Ende des Monats
vollzählig wieder hier versammelt sein und dann dürften
die Entscheidung «» über verschiedene schwebende Fragen
der innerpreußischen Politik , im Hinblick auf die bevor¬
stehende Landtagssession , getroffen werden .

— Ueber die Handelsvertragsverhandlungen
mit Italien liegt aus Mailand folgende Meldung vor ,
deren volle Richtigkeit einstweilen dahingestellt bleiben

muß : „ Nach aus München eingegangenen Nachrichten
sind die Verhandlungen in den letzten Tagen wesentlich
fortgeschritten . Es scheint, daß Deutschland und Oester¬
reich darauf verzichtet haben , die Dauer des Vertrages
von zwölf Jahren festzusetzen, und daß sie jetzt mit der
von italienischer Seile vorgeschlagenen sechsjährigen Dauer
einverstanden sind . Ebenso haben dieselben ihre Forde¬
rungen betreffs der Gewebe und der Maschinen wesentlich
herabgesetzt , so daß die italienischen Unterhändler nunmehr
hierauf bezügliche feste Vorschläge aus Rom überbringen .
Allseitig hofft man , daß die Verhandlungen Ende dieses
Monats zum Abschluß gelangen dürften . Dies ist der
Hauptgrund , weßwegen der Termin , an welchem Rudini
seine Programmrede in Mailand zu halten beabsichtigt ,
noch nicht endgiltig festgesetzt ist , da derselbe bestimmte
Mittheilungen über ven Stand der Angelegenheit zu
machen beabsichtigt .

" Der „ Politischen Korrespondenz "

geht aus Rom ein Bericht zu, der zwar keinen bestimmten
Termin für den Abschluß der Verhandlungen in Aussicht
nimmt , aber die Ankündigung enthält , daß der jetzt in
Angriff genommenen zweiten Lesung des Vertrags , die
dritte Lesung unmittelbar folgen und daß dieselbe den
Abschluß und die Bestätigung des ganzen Vertrags zur
Folge haben dürfte . Der Bericht schließt mit der Be¬
merkung : „ Dieser Erfolg wird wohl nicht lange auf sich
warten lassen , da man von den besten gegenseitigen Nei¬
gungen und dem Wunsche erfüllt ist , den Abschluß der
Verträge so viel als möglich zu beschleunigen . "

— Das Kreuzer - Geschwader , bestehend aus S . M .
Schiffen „ Leipzig " (Flaggschiff ) und „Alexandrine ", Ge¬
schwaderchef Contreadmiral Valois , ist am 15 . September
von Valparaiso nach Coquimbo in See gegangen . Nach
der vollen Wiederherstellung der Ordnung und der öffent¬
lichen Sicherheit in Valparaiso erschien ein längeres Ver¬
bleiben des Geschwaders im Hafen dieser Stadt nicht
mehr nothwendig .

— Eine Depesche aus Paris besagt , der französische
Minister des Auswärtigen , Ribot , habe gestern dem
dortigen Geschäftsträger China 's eine Note zugestellt ,
in welcher Frankreich nachdrückliche Maßregeln von der
chinesischen Regierung fordert , um neuen Unruhen und
Angriffen auf fremde Staatsangehörige vorzubeugen . Der
„Temps " erfährt , eine Note ähnlichen Inhalts habe die
englische Regierung dem chinesischen Vertreter übermittelt .

— Der persische Generalkonsul in Berlin bestreitet die
Wahrheit der ungünstigen Berichte , welche englische
Blätter über die innere Lage Persiens verbreitet
haben . In einer von ihm veröffentlichten Erklärung
heißt es :

Im Reiche Persien besteht keinerlei revolutionäre Bewegung
gegen die Leiter der Regierung . Das Volk , welches seinen ge¬
genwärtigen Monarchen mit Hingebung liebt , erblickt in ihm
einen väterlich sorgenden milden Herrscher , der seinen Lebens¬
zweck darin erblickt . die Wohlfahrt seines großen Landes und
feiner Bevölkerung zu fördern . Wer irgend in den letzten Jahr¬
zehnten Persien mit Aufmerksamkeit bereist hat , muß mit Be¬
wunderung die weisen rcformatorischen Maßregeln des großen
Monarchen erkennen . Nicht nutzlos sind die großen Reisen deS
Schab in Schah für sein Land geblieben , und schon die gegen -

« rotzhrrroglirtzes Hosthrater.
„Aus der Gesellschaft "

—r . Vor einigen Tagen haben wir von den Schicksalen des

Bauernseld 'schen Schauspiels „Aus der Gesellschaft " erzählt und

dabei auch die früheren Aufführungen dieses Stückes in Karls¬

ruhe gestreift ; es bleibt nur noch übrig , ein paar Worte über

das letzte Blatt der Karlsruher Bübnengeschichte dieses Schau¬
spiels . das heißt über die gestrige Ausführung zu sagen . Es

gab eine Zeit , in welcher das Interesse an dem Stoffe des Bauern -

feld'scken Werkes das Interesse an der künstlerischen Behandlung
überwog ; heute überwiegt das künstlerische Interesse das stoffliche.
In dem letzten Vierteljahrhundert , seither Entstehung des Stücks ,
ist die Demokratrsirung der „ Gesellschaft " so vorgeschritten , daß
wir den Gegensatz zwischen adelig und bürgerlich nicht mehr in
der ehemaligen Schärfe empfinden ; Bühnengestalten , die , wie

Fürst Lübbenau und Magdalena Werner » gegen das Vorurtheil
der Standesunterschiede ankämpfen , haben daher in diesem Kampfe
nicht mehr so starke Sympathien und eine so unmittelbare Theil -

nahme des Publikums auf ihrer Seite ; wir ergreifen nicht mehr
so lebhaft Partei wie das Publikum der Premieren von Bauern -
f l̂ds „Aus der Gesellschaft " und je weniger lebhaft man empfindet ,
desto schärfer sieht man . Es sind die Schwächen deS Stücks ,
die man heute deutlicher sieht. Zu denselben gehört in erster
Linie das Sichabquälen der beiden Hauptfiguren , die Wieder¬
holungen derselben ohnehin breit ausgeführten Stimmungen ; das
Passive Verhalten der Magda verstärkt den Eindruck , daß der
Dichter recht lange braucht , um uns zum Ziele zu führen . Viel¬
leicht darf man in diesen Erscheinungen die Wirkung des Um¬
standes erkennen , daß das heute vieraktige Stück , wie wir vor
ein paar Tagen berichteten , aus zwei Akten entstanden ist . Nicht
die Grundlage , auf der das Stück beruht , sondern nur die Hand¬
lung hat sich bei dieser Umarbeitung verbreitert : es ist dadurch
in die Anlage des Stücks eine Dehnung gekommen , trotzdem
das Stück auch in seiner gegenwärtigen Gestalt knapp einen

Theaterabend ausfüllt . Diejenige Figur , die bestimmt ist , in der
„ Gesellschaft " gegenüber der Gräfin Hohenheim , der alten und
der jungen Gräfin Feldern die VorurtheilSlosigkeit , die soziale
Gerechtigkeit zu vertreten , die Gestalt der Prinzessin Agnes , stebt
halb im Schatten ; wir hören mehr von ihr als wir von ihr sehen ,
ihre im Stück vielbesprochene Neigung zum Fürsten Lübbenau
bleibt ganz hinter den Coulissen und daß die Prinzessin sich als
„halbe Engländerin " bezeichnet , um ihre Borurtheilslosigkeit zu
erklären , erscheint uns beute zum mindesten abgeschmackt ; die
deutsche „Gesellschaft " denkt in unserer Zeit nicht weniger tolerant
als die englische. Aber der kluge und bühnengerechte Aufbau des
Bauernseld 'schen Stückes , die dramatische Kraft in den bedeutungs¬
vollen Momenten des Schauspiels , die vortreffliche Schilderung
eines mit so überraschender Feinheit und Schärfe entwickelten
weiblichen Charakters wie der jungen Gräfin Feldern , die Ge¬
fühlswärme in den geistig vornehmen Naturen des Fürsten
Lübbenau und der Magdalena Werner , die anregende Leichtigkeit
und Frische des Dialogs entscheiden für den Erfolg des Werkes .
Diese Eigenschaften des Schauspiels haben die Wiederaufführung
des Stücks gerechtfertigt .

Ueber die Darstellung laßt sich viel Freundliches sagen . Herr
Mark kleidete die gereifte Männlichkeit und ernste Lebensauf¬
fassung des Fürsten Lübbenau in die Formen vornehmer Ein¬
fachheit und Würde und er sprach mit warmer , wohl abgestufter
Empfindung . Frau Petzet war als Gräfin Marie eine Welt¬
dame von tadelloser Distinktion . Sie hielt sich mit sicherem
schauspielerischen und gesellschaftlichen Takt auf der Grenzlinie ,
weder den aristokratischen Stolz zu verläugnen , noch ihn zu schroff
geltend zu machen . Die Rolle des charakterschwachen und
schwatzhaften Grafen Feldern setzte Herr Reiff in eine Dar¬
stellung vou frappirender Originalität um . Die alte Gräfin
Feldern der Fra « Kachel - Bender war die verkörperte
Scheinheiligkeit des Salons ; die Darstellerin bot in der nicht
gerade hervorragenden Rolle eine aparte und , wie wir es bei ihr
gewöhnt sind , auf das Genaueste durchgeführte Leistung . An

Stelle des erkrankten Herrn Bass ermann spielte Herr
Benedikt den jungen Feldern und er behauptete mit Geschick¬
lichkeit den rasch eingenommenen Platz ; bei ein klein wenig mehr
militärischer Haltung wäre an dem gefälligen und temperament¬
vollen Spiele nichts auszusetzen gewesen. Die raffinirte Welt¬
klugheit der jungen Gräfin Feldern wurde von Fräulein Engel¬
hardt mit voller Prägnanz dargestcllt ; der Darstellerin gelang
eS vorzüglich , die Schlangennatur der kleinen eigennützigen
Jntriguantin durch die liebenswürdigen Manieren hindurch -
schillern zu lassen . Fräulein Schwendemann sprach die
sympathischen Worte der Prinzessin Agnes im letzten Akte mit
gutem Ausdruck , aber in den Bewegungen war sie zu unfrei und
gezierr .

In . sehr erfreulicher Weise bewältigte Fräulein Berens ihr
keineswegs leichte Aufgabe als Magdalena ; die Magdalena
kommt während des Stückes nicht aus einem erregten Zustande ,
aus seelischen Kämpfen heraus und die Darstellerin hat Anspruch
auf die Anerkennung , daß sie durch eine gute Abstufung de-
Gefühlsausdruckes , durch entsprechende Schattirung der Stim¬
mungen und sorgfältige Beachtung der Uebergänge ihre Leistung
vor Einförmigkeit schützte .

Den alten Doktor Hagen spielte Herr Lange als Demo
kraten in Glacehandschuhen . Die Figur ist für den Plan des
Stückes wichtig , « eil Hagen gegenüber der aristokratischen „Ge¬
sellschaft " den Bürgerstolz und das Bewußtsein der Volkskraft
vertritt . Herr Lange brachte diese Bedeutung der Rolle zum
vollen Ausdruck » indem er den Doktor Hagen mit bescheidener
Würde , mit Festigkeit »nd Besonnenheit darstellte . Es geschah
gestern übrigens zum ersten Male , daß Herr Lange schauspielerisch
in einem Stück mitwirkte , das er in Scene gesetzt hatte . Die
Gründe » welche dagegen sprechen, daß der Regisseur in dem von
ihm einstudirten Stücke mitspiele , sind zu bekannt , um hier
wiederholt zu werden ; aber abgesehen davon , daß Herr Lange
schon früher im Besitze der Rolle Hagen 's war , hätte die letztere
auch ohne Nachtheil für die Darstellung nicht in andere Hände



wärtige Zeit zeigt den heilsamen Fortschritt auf den Gebieten
der Industrie , der öffentlichen Anstalten und Verkehrswege , so¬
wie namentlich in der soliden Ordnung der Finanzen . Mchst
der Person des Schah in Schah verdient in herMragender
Weise der Großwessier Hininc Sultan genannt zu werden ,
dessen hochbedeutende Eigenschaften dem Lande die allerwrch -

tigsten Dienste geleistet haben , Besgichers in den Armeecinrich -

lungen hat sich Persien ditzgnoderne -Technik ; der yrropäischen
Militärstaaten zu Nu ^ e gemacht . Angreifer würdenlÄnen nicht
zu verachtenden Gegner vor sich hsbem Einen ganz über¬
raschend großen Eindruck Flächen die einheimischen Reiterregi¬
menter , die zum Theil und den russischen Kosaken zu vergleichen
sind . Wenn man alle diese großen Unternehmungen gelingen
sieht und bedenkt , daß Persien ohne Kontrabirung einer jeden
Staatsschuld im In - und Auslande solches vollbrachte , so wird
man nicht umhin können , die Weisheit der leitenden Minister zu
rühmen . Ein Land aber von solcher Ausdehnung , von solchem
inneren Reichthum und unerschöpflichen Hilfsquellen steht gewiß
nicht auf dem Aussterbeetat der selbständigen Staatswelcn .

— Aus Oldenburg meldet man den Tod des früheren
Meichstcrgsabgeordneten Niebour . Der Rechtsanwalt
Niebour war der Führer der freisinnigen Partei in Olden¬
burg . Dem Reichstage gehörte er von 1881 bis 1884 an .

Hamburg » 16 . Sept . Das soeben vom Statistischen
Bureau der Steuerdeputation herausgegebene „ Statistische
Handbuch sür den Hamburgischen Staat " ertheilt in
reicher Fülle über die wirthschaftliche Lage und
Fortentwicklung Hamburgs Auskunft . Die Angaben
über die industriellen und gewerblichen Verhältnisse lassen
namentlich den Aufschwung der Hamburgischen Volks -
wirthschaft erkennen . Die betreffenden Zahlen liefern den
Beweis , daß die Neuerrichtnng stehender Gewerbebetriebe
in Hamburg eine erhebliche Zunahme erfahren hat ; die
Anzahl derselben belief sich im Jahr 1881 nämlich auf
5000 , sie stieg 1885 auf 5514 , 1889 auf 6403 und
1890 auf 7055 . Die der Beaufsichtigung der Fabrik¬
inspektoren unterliegenden gewerblichen Anlagen Ham¬
burgs sind von 710 im Jahr 1881 auf 1199 im Jahr
18W gestiegen ; hierbei vermehrten sich die mit Dampf
betriebenen von 378 auf 494 , die mit einem sonstigen
Motor betriebenen von 53 auf 228 und diejenigen ohne
Motor von 279 auf 477 . Die in allen diesen Betrieben
beschäftigten Arbeiter nahmen von 19 826 auf 30106
zu , darunter die weiblichen von 2617 auf 3926 und die
jugendlichen von 394 auf 1202 ; die letzteren haben also
eine nicht wünschenswerthe starke Vermehrung erfahren .
Ein Zeichen für den schnellen Aufschwung des Gewecbs -
lebens in Hamburg bildet ferner die Zunahme der
Dampfkessel ; die Zahl der letzteren betrug 1884 : 1855 ,
sie stieg 1890 auf 2943 , während sich die Heizfläche der¬
selben von 82 520 auf 172 365 Quadratmeter vermehrte ,
also mehr als verdoppelte .

Hannover , 16 . Sept . Unter dem Vorsitz des Landes¬
direktors v . Hammerstein hielt gestern Mittag der große
Ausschuß für Förderung des Rhein - Weser - Elb -
kanalbaues eine Versammlung ab, um über die bisher
entwickelte Thätigkeit Bericht zu erstatten . Auch galt es ,
darüber zu berathen , wie die noch erforderliche Summe
von 80 000 M . zur Bestreitung der Kosten für die Vor¬
arbeiten aufzubringen ist . Es waren vertreten die Städte
Lübeck, Bremen , Magdeburg , Hannover , Linden , Osna¬
brück , Peine und Minden . Nach einer ausgedehnten
Verhandlung wurde beschlossen, Hannover mit 14 000 M . ,
Magdeburg mit 7000 M . , Berlin mit 6000 M . , Osna¬
brück mit 4000 M . , Minden und Peine mit je 3000 M .,
Linden mit 2000 M . zu belasten . Der Vertreter Lübecks
sagte einen Beitrag von 2000 M . aus den Handelskreisen
zu . Bei dem Diner wurde die Absendung eines Tele¬
gramms an Seine Majestät den Kaiser beschlossen, in
welchem der Ausschuß seine Dankbarkeit für das Wohl¬
wollen , welches der Rhein - Weser - Eldkanal bei Seiner
Majestät finde , ausspricht .

Tarmstadt , 17 . Sept . Seine König ! . Hoheit der Groß¬
herzog hat folgenden Tagesbefehl an die Großherzog¬
liche Division erlassen :

„ Seine Majestät der Kaiser haben die Gnade gehabt , die Jn -
baberstelle deS 2 . Infanterieregiments Nr . 116 zu übernehmen -
Es ist dieses eine Auszeichnung , die in Verbindung mit meiner
Allergnädigsten Ernennung zum Generalobersten der Infanterie
die Division mit Stolz und Freude erfüllen muß . Sie hat sich
die Zufriedenheit des Allerhöchsten Kriegsherrn erworben , und
bin ich sicher , daß das Regiment Großdcrzog dem neuen Namen
„ Regiment Kaiser " wie seither . so auch in Zukunft , bei allen
Gelegenheiten , in Krieg und Frieden , nur Ehre machen wird ,
(gcz . ) Ludwig , Generaloberst .

"

gelegt werden können . Ganz vorzüglich spielte Herr Lange die
Scene , in welcher Hagen der Magda die Augen über die Un -
Haltbarkeit und Zweideutigkeit ihrer gesellschaftlichen Stellung
öffnet ; er sprach hier mit der klugen Beredsamkeit des Anwalts
und der Wärme des älteren Freundes .

Die Aufführung zeigte alle Merkmale einer sorgfältigen , aus
die einheitliche Gestaltung der Darstellung und aus ein intimes
Zusammenspiel berechneten Vorbereitung . Auch die komplizir -
teren Gesellsckastsscenen spielten sich leicht und sicher ab und das
Arrangement erwies sich dem Verständnisse der Situation überall
förderlich . Ein trauliches , reizvolles Zimmer war für den zwei¬
ten Akt hergestcllt . Im letzten Akte paßten leider die Farben der
Toiletten , welche Frau Petzet und Fräulein Engelhardt angelegt
hatten , nicht gut zusammen ; jedes der beiden Kleider mag für
sich gesehen sehr schön sein , aber sie sehen zusammen nicht schön
aus . Bei den Toiletten einiger anderer Damen „ aus der Ge¬
sellschaft " konnte dagegen von Schön -sein unter gar keinen Um¬
ständen die Rede sein ; einige von den statistirenden Damen traten
in Roben auf , die doch eher in einem öffentlichen Tanzsaal als
in den Salons der Gräfin Hohenheim am Platze sind . Und da
wir gerade bei diesen Aeußerlichkeiten sind , mag es schließlich
bemerkt sein , daß der Darsteller des jungen Feldern wohl besser
auf den Orden , den er trägt , verzichtet ; es ist kaum anzunehmen ,
daß der blutjunge Husarenlieutenant (im Original ist es übri¬
gens unseres Wissens ein Ulanenlieutenaut ) schon Gelegenheit
gehabt bat , sich einen Orden zu erwerben .

München , 17 . Sept . Die Reichsschulkommission
beendigte heute Vormittag ihre Sitzungen . Die Ver¬
handlungen der Kommission betrafen in der Hauptsache
die Frage , welche Mittelschulanstalten Befühigungszeug -
uisse für den Einjährig Freiwilligendienst ausstellen dürfen .
Darüber sagt die „ Allg . Ztg .

" : „ Der gleiche GeMistaiid
wurde von der Kommission bereits im Vorjahr ^ behau »
delt und in diesem Jahre nach Einholung näherer In¬
formationen über die Leistungen verschiedener beanstan¬
deter Anstalten wiederholter Berathung unterstellt . Was
die staatlich geleiteten Anstalten in den deutschen Bundes¬
staaten betrifft , so soll es nach Anschauung der Reichs¬
schulkommission bei ihrer Berechtigung zur Ertheilung
von Reifezeugnissen für den Einjährig - Freiwilligendienst
selbstverständlich sein Verbleiben haben , ebenso mit der
Berechtigung der städtischen Mittelschnlanstaltcn (z . B .
der Handelsschulen in München , Fürth , Marklbreit
u . s . w . ) . Den Privatanstalten dagegen wird nicht
als solchem die genannte Berechtigung ertheilt , sondern
dieselbe wird an die Person ihrer Direktoren oder Leiter
geknüpft , deren Befähigung einer genauen Prüfung zu
unterziehen ist ; auch darf die Berechtigung nur auf je
fünf Jahre zuerkannt werden . Nach Verlauf dieser
Zeit hat der Direktor der Privatanstalt neuerdings
um die Berechtigung zur Ertheilung des mehrgenannten
Befähigungszeugnisses einzukommen .

" Morgen verlassen
die auswärtigen Mitglieder der Reichsschulkommission
wieder München .

Sci '
rxrLrntz Lr-ugar .r.

Wien , 17 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist
gestern Abend von Temesvar nach Miramar gereist , um
sich dort von seiner erlauchten Gemahlin vor deren Ab¬
reise nach Corfu zu verabschieden ; am Samstag trifft der
Monarch in Wien ein und es werden alsdann die Mi¬
nisterberathungen beginnen , in welchen das den Dele¬
gationen vorzulegende gemeinsame Budget festzustellen
ist . Den Ministerberathungen über das gemeinsame
Budget sieht mast diesmal mit besonderem Interesse ent¬
gegen , weil bei ihnen auch die Mehrsorderungen für die
Armee , die sich aus der Verstärkung der Cadres und der
Vermehrung der Osfiziersstellen ergeben , entschieden wer¬
den müssen . Es wird sich dabei in erster Linie darum
handeln , daß für die Armee das Nothwendige geschieht,
ohne daß das mühsam yergestellte Gleichgewicht im öster¬
reichischen und ungarischen Staatshaushalte wieder ge¬
stört wird . Wenn in einzelnen Blättern schon bestimmte
Angaben über die Höhe der militärischen Mehrforderungen
gemacht werden , so beruhen diese Angaben auf willkür¬
lichen Schätzungen , da der Reichskriegsminister bisher
Niemanden Mittheilungen über seine Absichten gemacht ,
sondern es sich , wie alljährlich , Vorbehalten hat , seinen
Voranschlag erst in dem Ministerrath bekannt zu geben .

Schwei ; .
Lausanne , 18 . Sept . (Tel . ) Die Kassationskammer

des Bundesgerichts hat die Kassationsbeschwerde der Civil -
partei gegen das Urtheil der Kriminalkammer im Tes -
siner Prozeß mit 3 gegen 2 Stimmen abgewiesen .

Frankreich .
Paris , 17 . Sept - Die großen Manöver im Osten

haben heute ihren Abschluß mit der Parade bei Vitry -
le- Franqois gefunden . Präsident Carnot traf früh um
9 Uhr in Vitry ein und begab sich zu den unter dem
Befehl des Generals Saussier aufgestellten Truppen .
Er fuhr die Front der Truppen ab und nahm sodann
auf der für ihn errichteten Tribüne Platz . Um 9 ^ Uhr
begann der Vorbeimarsch der Truppen vor dem Präsi¬
denten , in dessen Umgebung sich die Minister des Kriegs ,
der Marine , des Unterrichts und des Ackerbaues befan¬
den . Der Vorbeimarsch der Infanterie erfolgte in
Carreformation . Auf den Vorbeimarsch » der Kavallerie
folgte der große Reiterangriff gegen die Tribüne des
Präsidenten Carnot ; sechszehntausend Reiter formirten
sich zu einem geschlossenen Corps und führten im Galopp
eine Scheinattaque auf die Präsidententribüne aus , wobei
sich etwa 100 Meter vor der Tribüne die Pferde parirten .
Dieses Manöver rief den größten Beifall des Publikums
hervor . Nach der Revue vertheilte Präsident Carnot
Auszeichnungen ; u . A. erhielten die Generäle Gallifet
und Devont die Militärmedaille . Eine große Menschen¬
menge wohnte dem Schauspiele bei und brachte wieder¬
holt Hochrufe auf Carnot und die Republik aus . Auch
auf dem Rückwege nach Vitry wurde der Präsident von
der Bevölkerung lebhaft begrüßt . Nach der Rückkehr
von der Parade gab Herr Carnot den Generälen der
von ihm besichtigten Truppen ein Dejeuner . Er brachte
dabei einen Toast aus , in welchem er hervorhob , die
Armee habe gezeigt , was Frankreich von ihr zu erwarten
habe . Das Land sei dem Heere dafür dankbar . Frank¬
reich wisse, daß es durch Ruhe , Festigkeit , Besonnenheit
und loyale Haltung sich aufrichtige Freundschaft erwer¬
ben könne . Das gerechtfertigte Vertrauen des Landes
in die Armee bilde ein Pfand des Friedens , welchen
man nicht gestört wissen wolle . Die Worte Carnots
wurden mit großem Beifall ausgenommen . - Der Kriegs¬
minister Freycinet dankte dem Präsidenten im Namen
der Armee . .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Sept . Wie die „Dagens Nyheder "

erfahren haben will , beabsichtigt die Regierung , dem
Reichstage die Aufnahme einer größeren Lotterie¬
anleihe vorzuschlagen , deren Ertrag dem König und
der Königin am Tage der goldenen Hochzeit derselben
als Ehrengabe überreicht werden soll , um zur Wieder¬
aufführung des Schlosses Christiansvorg verwendet zu
werden . (Die goldene Hochzeit des dänischen Königs¬
paares findet am 26 . Mai nächsten Jahres statt . )

Schweden und Norwegen .
Christiania , 17 . Sept . Von 114 Neuwahlen in den

Storthing sind bis jetzt 38 vosszogen . Von denselben
ivd 19 — 20 der Linken , 13 — 14 den Moderaten , 5 der

Rechten zugefallen . Die betreffenden Wahlkreise waren
bisher durch 12 Mitglieder der Linken , 21 Moderate
und 5 Rechte vertreten . (Den jetzt stattfindenden Wah¬len schreibt maw namentlich für die Beziehungen zwischen
Norwegen und Schweden Bedeutung zu ; es ist bis jetztaber erst ein zu kleiner Theil der Wahlen bekannt , als
daß man aus denselben Schlüsse auf die Zusammen¬
setzung des neuen Storthings ziehen könnte . )

rtuMarrd .
St . Petersburg , 17 . Sept . Zur Bekämpfung des

Nothstandes unter der von Mißernte heimgesuchten Be¬
völkerung sind dem Finanzminister neue Maßregeln be¬
willigt worden . Dieselben bestehen in einem Verbot der
Weizenansfuhr , das sich jedoch mir auf Transkas -
pien und dessen Export nach Persien bezieht , und in einer
Aufhebung der Ausfuhrvergütung auf Spiritus . Ineinem heute im „ Regierungsboten " veröffentlichten kai¬
serlichen Ukas , betreffend das Verbot der Weizenausfuhrvon Transkaspien nach Persien und die Aufhebung der
Accisevergütnng auf ausgeführten Spiritus , wird dem
Finanzminlster anheimgestellt , diese zur Sicherung der
Volksverpflegung erlassenen Verordnungen sofort auszu¬
führen . Die den Spiritus betreffende Verordnung ist
auf sämmtliche Spiritustransporte anzuwenden , welche
nicht im Laufe desjenigen Tages , an welchem der Mini¬
ster den Ukas an die Zollämter zur Erfüllung mitge -
theilt , die erforderlichen Besichtigungsscheine erhalten
haben . Die Spiritusmaßregel erhält somit in einem
nicht unerheblichen Umfange rückwirkende Kraft .

Amerika.
Ncw - Aork , 17 . Sept . Nach Meldungen aus Buenos

Aires ist Balmaceda in Mendoza in
'
Argentinien ein¬

getroffen . Diese Meldungen bestätigen , daß es dem Ex - . >
Präsidenten der chilenischen Republik gelungen ist , den
Nachstellungen der siegreichen Partei zu entgehen und
seine Person in Sicherheit zu bringen .

Großherzoglhum Baden .
Karlsruhe , den 18 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verließ vor¬
gestern Früh 7 »/4 Uhr Straßburg und begab Sich nachdem Manöverfeld der 30 . Division zwischen Pfaffenhofenund Bischweiler . Höchstderselbe verweilte daselbst bis nach2 Uhr und begab Sich alsdann zu Wagen nach Hagenau .Am Eingänge der Stadt wurde Seine Königliche Hoheitvon den städtischen Behörden , dem Kriegerverein , der
Turnerschaft und den Schulen festlich empfangen . Um
4 Uhr speiste Seine Königliche Hoheit im Offizierkasino ,
wozu der kommandirende General des 15 . Armeecorps ,General von Lewinsky , nebst Stab , der Kreisdirektor
Clemm , sowie mehrere Offiziere Einladung erhalten hatten .Um 6 ' / , Uhr erfolgte die Weiterreise nach Weissenburg ,woselbst Seine Königliche Hoheit nach feierlicher Be¬
grüßung am Balmhof seitens der Spitzen der Behördenund der zahlreichen Vereine durch die geschmückte und
beleuchtete Stadt fuhr und beim Kreisdirektor Sengen¬wald Absteigequartier nahm .

I ( Die diesjährige Gericht sschreiberprüfung )
wird am Dienstag den 6 . Okrober d . I . ihren Anfang nehmen .

* ( Grvßherzogliche8Hoftheater .) Das Sckauspiel -
repertoire der nächsten Woche zeigt für den Dienstag Paul Hehse 's
pakrrotisches Schauspiel „ Colberg " an . Veranlassung für die
Aufführung dieses vortrefflichen vaterländischen Schauspiels bietet
der Umstand , daß auf nächsten Mittwoch der 150 . Geburtstag
Theodor Körners fällt ; die Vorstellung bildet somit eine theatra¬
lische Feier dieses Gedenktages und der Charakter einer Festvor¬
stellung wird dadurch noch schärfer ausgeprägt , daß der Dar¬
stellung des Heyse 'schen Schauspiels ein von Herrn Direktor
Hancke gedichteter scenischer Prolog vorangeht . Für den Don¬
nerstag ist die erste Wiederholung des Bauernfeld 'schen Schau¬
spiels : „ Aus der Gesellschaft " angesetzt . Der Freitag bringt
einen Einakter - Abend ; es kommen „Der Autographensanimier "

,
„Der Ring des Polykrates " und „ Das Schwert des Damokles "

zur Darstellung . Die Oper bereitet sür Sonntag , den 20 . d . M .
Meyerbeers „ Prophet " vor ; am Mittwoch findet auf Höchsten
Befehl zu Ehren der Versammlung deutscher Forstmänner eine
Vorstellung mit aufgehobenem Abonnement statt , für welche „Die
Regimentstochter " und „ Die Puppenfee " gewählt worden sind .
Für den darauf folgenden Sonntag ist „ Carmen " in Aussicht
genommen . ,

solim . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) von
Heute . Der Stadtrath beschließt , die Brunn enstraße in der
dem Ortsbauplan entsprechenden Breite alsbald Herstellen und
die Bordsteine für die Gehwege daselbst setzen zu lassen . Tie
Kosten der letzteren Herstellung haben die Angrenzer der Stadt -
kaffe zu ersetzen . — Die Direktion der Realschule thcilt mit ,
daß mit Beginn des Schuljahres die Schülerzahl auf 798 ange -
wachsen sei . Der Stadtrath glaubt , unter diesen Umständen
die Erbauung eines weiteren Schulhauses für eine zweite
Realschule in nächster Bälde in Aussicht nehmen zu müssen . —
Dem Kaufmännischen Verein wird zur Veranstaltung von
öffentlichen Vorträgen im bevorstehenden Winter der große Rath¬
haussaal miethweise zur Verfügung gestellt . — Das städtische
Tiefbauamt erhält den Auftrag , einen Kostenvoranschlag zu fer«
tigen über Herstellung einer Stacheldrahtumzäunung des alten
Friedhofgeländes . — Herr vr . N . Brückner hat dem
städtischen Archiv ein Exemplar der von ihm verfaßten Abhand¬
lung über die Entwicklung der großstädtischen Bevölkerung zum
Geschenk gemacht , wofür Dank ausgesprochen wird . — In der
ambulatorischen Klinik betrug im Monat August d . I .
die Zahl der ärztlichen Leistungen 2496 und diejenige des Heil¬
gehilfen 1009 .

* ( Deutsche Fächcrausstellung .) Der ursprünglich
für nächsten Sonntag in Aussicht genommene Schluß der Aus -

stellpng ist , wie man uns mittheilt , auf den Wunsch der hohen



Protektorin der Ausstellung , Ihrer Königlichen Hoheit der -
Großherzogin , auf den 24 . September , also auf nächsten !
Donnerstag verschoben worden . Dem auswärtigen Publikum ist >
damit Gelegenheit gegeben , noch einmal von den Vergünstigungen ?
Gebrauch zu machen , welche die Generaldirektion der Staats - ?
eisenbahnen den Besuchern der Ausstellung an einem Mittwoch i
gewährt . ?

* ( Der Stadtgarten ) wird am nächsten Sonntag !
wiederum bis 12 Uhr Mittags zu dem ermäßigten Eintrittspreis
von 10 Pf . für Erwachsene und 5 Pf . für Kinder dem Besuch
geöffnet sein . Bei günstiger Witterung konzcrtirt von 11' r bis
12 ' r Uhr die Sckülerkapelle .

v Heidelberg , 16. Sept - (O b er b ü r g e r m e i st e r a m t .)
In lebhafter Weise äußert sich die Freude der Bürgerschaft dar¬
über , daß Herr Oberbürgermeister vr . Wil ck rn s der Stadt
erhalte » bleibt . Die Ovationen für den Genannten begannen
heute mit einem Ständchen , das dem Herrn Oberbürgermeister
durch das Stadlorchester gebracht wurde . Abends bewegte sich
ein überaus stattlicher Fackelzug , den die Bürgerschaft veran¬
staltete , nach dem Hause des Gefeierten , dem sehr herzlich . Kund¬
gebungen dargebracht wurden . Ein Bankett in dem großen Saal
der „Harmonie " schloß sich daran . Als Vertreter der Stadt
stattete Herr Rechtsanwalt Leonhard dem Herrn Oberbürger¬
meister den Dank der Bürgerschaft für sein Verbleiben aus und
feierte die Verdienste . die sich der Neugewonnene um die Stadt
erworben . Bezeichneng sei die Einmüthigkeit , mit der die An¬
hörigen aller Parteien heute ihre Freude kundgegebcu . In den
Toasten der Herren Geh . Regierungsrath Pfister und Geh .
Rath Professor Mayer wurde das durch Hr . l )r . Wilckens ge¬
förderte vortreffliche Einvernehmen zwischen der Staaatsbehörde ,
der Universität und der Gemeindebehörde gepriesen . Herr vr .
Wilckensdankte mit einfachen , von tiefer Bewegung zeugendcuWvrten
und gab das Versprechen , der Bürgerschaft , die sich in so rühren¬
der Weise anhänglich gezeigt habe , auch künftig seine ganze Kraft
zu widmen . Ernste und heitere Toaste wechselten mit verschieden¬
artigen Musikvorträgen im weiteren Verlauf des Abends ab .

Gernsbach , 17. Sept . (Landwirthschastliche Be¬
sprechung .) Der hiesige Landwirthschastliche Bezirksverein
hat am letzten Sonntag im Gasthaus „ zum Kreuz " dahier eine
BezirksvcNammlung abgehalten , die aus allen Orten des Vereins¬
bezirkes besucht war . Der seitherige 1 . Vorstand , Herr Obrr -
einnehmer Beutler aus Rastatt , der zum Generalkassier er¬
nannt wurde und nach Karlsruhe übergesiedelt ist , verabschiedete
sich in dieser Versammlung von dem Verein , dem er lange Jahre
mit eifrigem Wirken vorgestanden , und leitete die Neuwahl des
Vorstandes ein , deren einstimmiges Ergebniß den seitherigen
11. Vorstand . Herrn Schloß - und Gutsverwalter Würtenberger
von Schloß Eberstein , zum I . Vorstand berief . In einem zweiten
Wahlgange wurde Herr Apotheker Jung von Gernsbach eben¬
falls einstimmig zum II . Vorstände gewählt . Als Besprrchnngs -
gegenstand war „Geflügelzucht " auf der Tagesordnung und
Herr Landwirthschaftsinspektor vr . v - Haustein aus Karls¬
ruhe hielt über dieses Thema einen sehr interessanten , lehrreichen
Vortrag , dem die anwesenden Landwirthe mit großer Aufmerk¬
samkeit folgten . An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Dis¬
kussion an , bei der allgemein betont wurde , daß es dringend
uöthig sei , daß auch im hiesigen Vereinsbezirke der Einführung
besserer Hühnerraffen das Augenmerk zuzuwenden sei. Die Er¬
richtung von Geflügelzuchtstationen , die durch Abgabe von Brut¬
eiern guter Hühnerstämme sn die Vereinsmitglicder zur Hebung
der Geflügelzucht beitragen sollen , wurde einstimmig beschlofsen-

< Baden , 17. Scvt . (Volksfest .) Der Gemeinnützige
Verein veranstaltete gestern Nachmittag auf der Wiese an der
Lichtenthaler Allee ein Volksfest , verbunden mit Eselswettrennen ,
welches eine riesige Menschenmenge herbeizog . Die Wiese bot
ein buntbewegtes Bild ; volksthümlicke Spiele wechselten mit
turnerischen Aufführungen ab und zahlreiche komische Intermezzi
gaben Stoff zu fortwährender Heiterkeit . Den Hauptanziehungs¬
punkt bildete das Eselswettrennen , welches einen ergötzlichen
Verlauf nahm . Das wohlgelungene Fest brachte in den Saison -
Veranstaltungen eine willkommene Abwechslung .

1s: Baden , 18 . Sept . (Das Prädikat H o f lief er aut e n)
ist von Seiner Hoheit dem Herzog Ernst von Sachsen -Altenburg
den K . K . Hofjuwelieren Josef Netter u . Cie . in Baden -
Baden , Mannheim und Pforzheim verliehen worden .

O Badenweiler , 18 . Sept . (Forstwirthschaftliches )
Zur Zeit tagt hier der Verein deutscher forstlicher
Versuchsanstalten , welcher sich alljährlich im Anschlüsse
an dis Deutsche Forstversammlung seinen Aufgaben unterzieht ,
über das Wachstbum und den Ertrag der Waldungen , sowie
über ihre zweckmäßigste Behandlung Erfahrungen zu sammeln
und auszutauschcn .

Nach einer einwöchigen gemeinsamen Bereisung schweizerischer
Vcrsuchseinrichtungen trafen die Bereinsdelegirten am 15 . d . M .
Abends von Zürich hier ein , hielten am folgenden Morgen ihre
erste Sitzung im festlich geschmückten Rathhause ab , wo sie von
Oberforkrath Krutina im Namen der Regierung und von
Bürgermeister Krautinger im Namen des Badeorts begrüßt
wurden . Es sind dabei Preußen durch die Herren Oberforst -
meistcrve . Da ncke l maun und Forstmeister vr . Schwappach
von EberSwalde vertreten , Bayern durch Prof . vr . v . Baur
von München , Württemberg durch Prof . vr . Lorey von Tübingen ,
Elsaß - Lothringen durch Forstmeister Ney von Straßburg , Hessen
durch Geh . Hofrath vr . Heß von Gießen , Braunschweig durch
Kammerrath vr . Horn von da , Königreich Sachsen durch Prof ,
vr . Kunze von Tbarand , Baden durch die Oberforsträthe
Krutina und Schub erg .

Der Donnerstag war der Besichtigung der Versuchsanlagen in
den Eichenwaldungen bei Badenweiler und Müllheim gewidmet .
Im Müllhcimer Eickwalde wurden die Mitglieder der Ver¬
sammlung von dem Großh . Oberamtmann Seubert und dem
Gemeinderath von Müllheim begrüßt . Prachtvolle Witterung
begünstigte die Waldbegänge . welche in einer von Herrn Julius
Blankenborn von Müllheim gebotenen Erfrischung mit einer
reichen Probe ächten alten Markgräflers auf einem schönen
Aussichtspunkte oberhalb Müllheim ihren Abschluß fanden .

Der Freitag ist wieder den Vereinssitzungen gewidmet , welchen
«in von Großh . Regierung gebotenes Festdiner zu Ehren der
Gäste im Hotel Sommer folgen soll , sodann Abends Schloß¬
beleuchtung und Musikproduktion im Kurgarten . Am Samstag
ist eine Fahrt auf den Hochbaum behufs des Besuchs weiterer
Versuchsanlagen in Tannen - und Buchenwaldunge » in den
Forstbezirken Oberweiler und Kandern beabsichtigt . Dem Frst -
diner und letzteren Waldbesuchen wird Seine Excellenz Herr
Finanzminister Eilst ätter und Herr Domänendirektor Lewald
dem Vernehmen nach anwohnen .

Gleichzeitig und neben dieser Versammlung tagt hier die erste
juternationaleKonferenz für das forstlicheVer -
suchswrsrn , zu welcher sich Vertreter von Frankreich , Oester¬
reich und der Schweiz eingefunden haben . Dieselben wohne » zu¬

gleich den Sitzungen und Waldbesuchen des deutschen Vereins
an und tragen zur Belebung und Anregung beim ernsten und
geselligen Theile der Versammlung emsig bei . Auch diese Kon¬
ferenz stellt gute Erfolge ihrer fleißigen Sitzungen in Aussicht .

Am Sonntag werden die meisten Delegirten nach Karlsruhe
übersiedeln .

^ Bvm Bodenfee , 17 . Sept . (K ranken Versiche¬
rung . — M a r k t v e r k e h r .) In Gemäßheit hohen Erlasses
des Großh . Ministeriums des Innern vom 18. März v . I .
— die ärztlichen Leistungen für die Krankenversicherung betr . —
wurden dem Vernehmen nach die Kassenärzte seitens der Herren
Berbandsvorstände des Seekreises zu einer demnächst stattsindenden
Sitzung eingeladen . Der Tagesordnung zufolge steht der Ab¬
schluß neuer Verträge mit den Verbandsärzten pro 1892 bevor
und sollen alsdann verschiedene Krankenkaffenangelegenhriten
zur Erörterung kommen . > Es ist erfreulich , zu konstatiren , daß
die Bemühungen der Kassenärzte vielfach auch auf eine hygienische
Verbesserung bei den Arbeitern gerichtet waren . — Die Getreide¬
märkte der Vorwoche hatten beträchtliche Zufuhren nicht aufzu¬
weisen ; gleichwohl war — mit Ausnahme des Roggens —
ein allgemeiner Preisrückgang ersichtlich . In Hilzingen ver¬
kaufte man 146 Doppelzentner Weizen (Mittelpreis 24 Mark
46 Pfennig ) , in Uederlingen 195 Doppelzentner Korn (Ab¬
schlag 53 Pf . ) , sodann 96 Doppelzentner Weizen (Ab¬
schlag 74 Pf .) und 67 Doppelzentner Hafer (Abschlag
99 Pf .) . In Pfullendorf betrug der Durchschnittspreis für
Weizen 23 M . , in Singen der Durchschnittspreis für Roggen
17 M . per 100 Kilo . Oesterreich Ungarn hätte in diesem Jahr
für Roggen an das Ausland nur dann Ucberschüffe zum Export
abzugeben , wenn . was wahrscheinlich ist . zur Menschennahrung
im Hinblick auf die unverbältnißmäßig hohen Preise dieses Artikels
Weizen , beziehungsweise schwarze Weizenmehle , Gerste . Mais
oder Kartoffeln und für Jndustriezwecke (namentlich für die
Spirituserzeugung ) die letztgenannten drei Artikel als Ersatz
Verwendung fänden . - Auf dem jüngsten Obstmarkt in Konstanz
wurden Tafelbirnen per Zentner mit 12 —16 M . , Tafeläpsel per
Zentner mit 10 — 12 M . und Trauben per Pfund mit 30 — 50 Pf -
bezahlt .

walofs , erhielt den Wladimir -Orden erster Klasse
Verdienste bei Erfüllung diplomatischer Pflichten " .

„ für

Verschiedenes .
IV . Berlin » 18 . Sept . sTel .s (Unglücksfall auf dem

Schießplatz . ) Die „Vossische Zeitung " meldet , aus dem
Jütcrboger Schießplatz seien durch die Explosion einer Kartätsche
ein Major vom Garde -Fußartillerieregiment , ferner Waffen¬
schmied Schmidt schwer , ein Hauptmann , zwei Kanoniere und
ein Lazarethgehilse leichter verletzt worden . An dem Aufkommen
Schmidts werde gezweifelt .

IV. Görlitz , 17. Sept . ( Die 45 . Hauptversammlung
des Gustav - Adols - Vereins ) wählte für die große Liebes¬
gabe von 18 000 Mark die Gemeinde Wangen in Württemberg .
Zu Mitgliedern des Ccutralvorstandes wurden gewählt : Pastor
Terlinden -Duisburg , Hofprediger Rogge - Potsdam » Oberkon -
sistorialrath Burger -München , Stadtpfarrer Müller -Hermann¬
stadt , Konsistorialrath Koch-Danzig .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 18 . Sept . Wie aus dkm thüringischen Flecken
Körner berichtet wird , verließ Seine Majestät der Kaiser
heute Früh vor 7 Uhr Mühlhausen und begab sich über
Grabe nach Volkenroda , von wo aus das XI . , heute vom
Kaiser geführte Armeecorps in drei Kolonnen gegen
Schlotheim marschirte . Dorthin war auch das IV . Corps
um 4 Uhr Früh aus seinen Biwaks aufgebrochen . Bis
11 Uhr war der Zusammenstoß beider Corps noch nicht
erfolgt .

Wien , 18 . Sept . Das „Fremdenblatt " erfährt aus
München , bei der gestern aufgenommenen zweiten Lesung
des Handelsvertrags mit Italien dürften ernste , aber
wohl nicht unbesiegbare Schwierigkeiten erst hervortreten ;
daher würden die weiteren Verhandlungen noch einen
Zeitraum von etwa drei Wochen beanspruchen .

St . Petersburg , 18 . Sept . Der Finanzminister ordnete
eine neue Emission von 25 Millionen Rubel Kreditbillets
gegen Golddeckung an .

Der russische Botschafter in Berlin , General v . Schu -

GroHherzoglichss Hosthesker .
Sonntag , 20 . Sept . 99 . Ab . - Vorst - : „Der Prophet " , große

Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nach dem Französischen des Eugen
Scribe . Deutsch von 8 . Rellstab . Musik von G . Meyerbeer .
Anfang 6 Ubr

Dienstag , 22 . Sept . 100. Ab . -Vorst . Zur Feier des 100 . Ge¬
burtstages von Theodor Körner : „ Scenischer Prolog " , gedichtet
von Oswald Hancke. „ Eolberg " , historisches Schauspiel iu
5 Akten von Paul Hcyse . Würges : Herr Rückert vom Stadt -
Iheater in Halle als Gast . Anfang ' /-? Uhr .

Mittwoch , 23 . Sept . 7 . Vorst , außer Ab . Auf Allerhöchsten
Befehl zu Ehren der Versammlung deutscher Forstmänner :
„Marie , die Tochter des Regiments ", komische Oper in 2
Aufzügen von A . v . Saint - Georges und Bahard , übersetzt von
K . Gollmick . Musik von Gaetano Donizetti . — „Die Puppen¬
fee ", pantomimisches Balletdivertissemenk von I . Haßreiter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer . Anfang '

,2 ? Uhr .
Donnerstag , 24 . Sept . 101. Ab . - Vorst . : „Aus der Gesell¬

schaft "
, Schauspiel iu 4 Akten von Bauernfeld . Anfang '/,7 Uhr .

Freitag , 25 . Sept . 102 . Ab . - Vorst . : „Der Autographea -
sammler " , Charakterbild in 1 Akt von W . v. Hillern . — „Der
Ring des Polykrates " , Plauderei in 1 Akt von Hch . Teweles .— „Das Schwert des DamokleS " , Schwank in 1 Akt von
G - zu Putlitz . Anfang ' ,,7 Ubr .

Sonntag , 27 . Sept . 104 . Ab .-Vorst . : „ Carmen ", Oper in4 Aufzügen von H . Meilhac und 8 - Halevy . Musik von GeorgesBizet . Anfang 6 Uhr . — Vormerkungen zu dieser Vorstellungwerden von Montag den 2t . September , Vormittags 8 Uhr an ,
angenommen . Das Vormerkbureau ist an Wochentagen von8—12 Ubr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags geöffnet ;an Sonn - und Feiertagen ist dasselbe geschloffen. Vormerkungenkönnen zu jeder Vorstellung bis längstens 12 Uhr Mittags desder betreffenden Vorstellung vorhergehenden Werktages gemachtwerden .

I « Baden . Mittwoch , 23. Sept . 12. Vorst , außer Ab . -.
„Der Authographensammler ", Charakterbild in 1 Akt vonW . v . Hillern . — „Der Ring des Polykrates " , Plauderei in1 Akt von Hch . Tewetes . — „Das Schwert des Damokles " .Schwank in 1 Akt von G . zu Putlitz . Anfang - ' ^ 7 Uhr .

Freitag , 25. Sevt . 13. Vorst , außer Ab . : „ Carmen " , Operin 4 Aufzügen von H . Meilhac und 8 . Halsvy . Musik von
Georges Bizet . Anfang ' /z7 Uhr .

Fannliennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudeslmch -Krgißler.

Geburten . 12. Sept . Emilie Luise , V . : Otto Rabatt ,Wagner . — 14. Sevt . Jda Mathilde » V . : Heinrich Dahlinger ,Schlosser . — Elsa Luise , V . : Friedrich Liede, Lokomotivheizer .— Karl Heinrich , B . : Philipp Rumpf , Schneider . — 15 . Sept .Emil , B - : Emil Müller , Eisenbahnschaffner . — Anna , V . :Karl Riesterer , Badnarbeiter . — 16. Sept . Emil , V . : EmilFriedrich , Postbote . — 17 . Sept .. Emma Wilhelmine . B . : Ste¬fan Götz , Bierbrauer . — Franz , V . : August Breidenbach ,Pflästerer .
E h e a u f g e b o t e. 16. Sept . Anton Schmieden von Ober -achcrn , Schreiner hier , mit Etisabetha Britzius von Dörrmoschel .— Josef Gunkel von Oberkessach, Hausdursche hier , mit SofieBecker von Stupferich . — 17 . Sept . Josef Marggraf vonBusenbach . Maschinenarbeiter hier , mit Rosa Fallenstein vonNeulauterburg . — Josef Hecker von Landau , Kaufmann hier ,mit Karoline Füller Witwe von hier . - Wilhelm Würzburgervon hier , Schlosser hier , mit Sofie Ziller von hier . — Max -

Walter von hier , Schuhmacher hier, mit Karoline Rupp vom hier .Todesfälle . 16. Sept . Sofie , Ehefrau von Blechner¬meister Ferdinand Walter , 55 J - — 17 . Sept . Friedrich » 2 M .20 T . , B . : Karl Sutter , Mechaniker . — Wilhelm Daler , Ehe¬mann , Kanzleiasststent , 61 I .

Witterungsbeobachtungr » der Metrorot . Station Karlsruhe .

September
17 - Nachts 9 u
18 . Mrgs - 7 U.
18 . Mittgs . 2U .

?Barom-^ Th -rm . l Zblol. R-latio-
! mio ' i» c . - S°»cht- F«uch«g-

l m MM kett tn "/,! 756.5 -s- 13.8 8.9 ! 76 I
! 755.2 -j- 13 .4 . 86 ! 75
754.4 -x 13 .2 8 .8 57 ^

Wind. Himmel.

SW bedeckt

W sehr wolkig

Wasserstau » des Rheins . Maxau » 18. Sept . » Mrgs . , 4 .34 w.

Verantwortlicher Redakeur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe

Wetterkarte vom 18 . September, Morgens 8 Uhr .

>
, /«Ist

i 755^ - «

livtl »

Lvod

94.Lombarden
Galizier
Elbthal 189 ' /.
Heff . LndwigSb . 110 .10
Gotthard , 137 .80

Frankfurter !elrgraptzilrtze
Kursberichte

vom 18. September 1891 .
Ttaatspapiere . D̂resdener Bank 133 .403°chD . ReichSanl . 83 .25 Länderbank 170 .604°/s D . Reichsanl .105.30 Bahnaktie ».4°/» Preuß . Kons . 104.60 Schwz . Nvrdostb . 124 .70

4°/o Baden in fl . 100.65
4°/° „ inM . 102.20
Oesterr . Goldrente 94.70

„ Silbrrr . 78.20 -
4°/o Ungar . Gokr . 88 80?
1880r Russen 97 .10?II . Orientanleihe 67 .70
Italiener compt . 89.30
Egypter 96.7»
Spanier 7130
Zoll -Türken 9780
5°'/g Serben 85.50

Banke « .
Kreditaktien 237' '. ?
Disk .-Kommandit170 .90
BaSler Bankver . 131.50
DarmstädterBank 128 .40

i Handelsgesellsch. 132. —
s Deutsche Bank 143 .60

Wechsel nnd Sorten .
Wechsel a . Ämstd .168 .12

London 20 .33
Paris 80 .30

. . Wies 172 .90
Napoleonsd 'or 16.11"Irivatdiskonto - 3V»lad . Zuckerfabrik 66 . —

NachbSrse .
Kreditaktien 236ft ,DiSkouto -Kom . 170 .70
StaatSbahn 242 ' /,
Lombarden 93ft .

Tendenz ; matt .
Berlin . j Wie » .

Lest . Kreditakt . 148,90 Kreditaktien
StaatSbahn 122 — 'Marknoteu

Lombarde»
Disk .-Kommand .
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

^ „» Ungarn
im m StaatSbahn
5k

'Io Tendenz : -
65 ^ daris .

114 70 ^-^ Renteeea . cn Stmrner
Türken
Ottomane

275 .70
57 . 75

102 .80
282 . -

95 .65
72 ' /-
17 .95

555 —
Ueberflcht der Witter « » «. Die Luftdruckvertheilung hat sich feit dem Vortage nur wenig verändert. Hoher Drück bedecktzwar noch die centralen Theile Mitteleuropa 's , doch machen Depressionen , von denen die eine über Finland . die andere im NordenGroßbritanniens liegt , ihren Einfluß weit rückwärts geltend , so daß nunmehr auch bei uns sich Trübung eingestellt hat . Da dasOrtsbarometer in . wenn auch langsamerem , Falle » begriffen ist, so scheint sich die Herrschaft der Depressionen weiter auszubreiten ,demnach würden sich auch bei uns bald Niederschläge einstellen .



Handel und Verkehr .
Baris , 17 . Sevt . ( Wochcnausweis der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom 10. September . — Aktiva.
Baarbestand in Gold — 3939000 Fr . . Baarbestand in Silber
— 854 000 Fr . , Portefeuille 3 612 000 Fr . , Vorschüsse aus
Barren -4- 3 146 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf - 9315 000
Fr . , Lausende Rechnungen der Privaten — 24 008 000 Fr . , Ge¬
haben des Staatsschatzes -1- 18 655 000 Fr . , Zins - und Diskem-
erträge 304 000 Fr . , Berhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 87 .81 .

London , 17 . Sevt . Wochenausweis der Bank s on England
gegen den Ausweis vom 10. September :
lwtalreserve

Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
StaarSs chatzguthaben
Notenreferve . . .
Regierungssicherheiten

17 284 000 Pf . St .
25 478 000 Pf . St .
26 312 000 Pf . St .
27 560 000 Pf . St .
31 859 000 Pf . St .

4 623 000 Pf . St .
16 225 000 Pf . St .
10 164 000 Pf . St .

2 OM Pf . St .
253 OM Ps . Sl -
252 OM Pf . St .
530 OM Pf . St .
IM l OO Ps . St .
675 000 Pf . St .

46 MO Pf . Sl .
unverändert.

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 47 ' , Prozent ,

gegen 46 ' /? in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 129 Mill .»
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 33 Mill . Abnahme.

Luzern , 17. Sept . ( Ausweis der Gotthardbahn
per August 1891 gegen den Ausweis per August 1890 .

Personenverkehr . . 54ü500 Frcs . — 5 380 Frcs .
Güterverkehr ( Gepäck ,

Tbiere u . Güter ) 618 5M „ -s- 25 689 „
Bersch . Einnahmen 35 000 „ -l- 8338 „

zusammen 1 200 OM Frcs . 4- 28 647 Frcs .
Betriebsausgaben 605 OM „ 1- 131713_ „
Uebcrschuß . . . 595 OM Frcs . — 103 066 Frcs .

Maanberw , 17 . Sept . Weizen per Novbr . 22 80 , per März
22 . 70. Roggen ver Novbr . 22 25 , per März 22 .20 . Hafer per
Nov . 14 65 , per März 15 .85 .

Ksio . 17 . Sept ll' erzen ver Nov . 22 . 15, ver März 21 65.
Roggen per Nov . 23.30 , ver März 22 .30 . Rüböl per 50 »s
Ver Oktober 65 20 . ver Mai 65 10

Breme « , 17 . Sept . Perroieum -Markt . Schlußbrricht. Stan¬
dard while >' «:>> 5 .90 . Still . — AmerikanischesSchweineschmal,.
Wilcor 38 '/? , Armour 87 ' /? .

Antwerpen , 17 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußbrricht.

Raffwirtes , Tvve weiß , disponibel 15 '
^ , ver Sevt . 15" , . per

September -Dezember 15 ' /s , per Januar - März 15 * 4 . Fest . —
Amerika» . Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . . 91 KrcS .

Paris , 17. Sept . Rüböl per Sept . 72 .50 . ver Oktbr 73 .
per Novbr . - De, . 74 . — , per Januar - April 75,50 Still . —
Spiritus ver Septbr . 3850 . per Januar - April 39 .25 Beh . —
Zucker, weißer , Nr . 3 , ver IM tzilogr. , per Sept . 36 .60 , ver
Januar -April 35 25 . Beh . — Mehl , 8 Marques , pe> Sept .
60 50 , per Oktober 61 .— . per Nov .-Febr . 62 40 , per Januar -
April 63 40 . Weichend . — Weizen per Sept . 26 .75 . per Oktober
27 .— . per Novbr .-Fedruar 27 .80, ver Jan .-April 28 .25 . Matt .
- Roggen ver Septbr . — . — , ver Oktober 20 .50 , ver Nov -
F braar 21 .60 , per Januar April 22 .10 . Still . — Talg 64 .50.
Weiler : bedeckt .

New -Port , 16 Sept . (Schlußkurse. ) Perro ' evm in New Kork
6 .15 —6 .30, dto . in Philadelphia 6. l0 - 6 .25 , Mehl 4 .25, Reiher
Wemerweizen 1 .« 2 "/« . Mais per Oktober 61 ° , , Zucker faer
renn . Muscovados 3 » Kaffer fair Rio 17 '/? . Schmalz ver
Oktober7 .23 , Getreidefracht nach Liverpool 4 . Baumwolle - Zu¬
fuhr vom Tag > 19 MO B - , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
4 OM B -, dto . Ausfuhr nach dem Kontinent 1 MO B . » Baumwolle
per Dezember 8 .73, per Januar 8 .88 .

h-ll-in» . Frankfurter Kurse vom 17 . September 1891.— ir «mi, » «uw«» ii. ^
RuU., 7 «uldeu tiwd. «ud

» Rmk.. i Franc — so Mi.
l Ütr» ^ so Ps, .. i Pf». — so « »U.. » Dollar -

rubel — r Rmt . «0 Pfg., 1 Mark Bank« -- l Rmt. « P lei
Silbe,

Staatspapiere.
Baden 4 Obligat . si. 1M.60

. 4 , M . 10240
. 4 Obl . V. 1886 M . 104.40

Bayern 4 Obligat . M . 104.50
Deutsch!. 4Reichsanl . M . IM 40

. » ' /, . M .

. S . M
Prmhen 4 Lousols M .

. »' /, . M .
Wtbg . 4 '/,Obl . v. 1879M . 1M.30

. 4 Obl . V. 75/80 M . 102 .50
Oesterreich 4 Goldrente st. 94.80

. 4 ' /, Silberr . st. 78 .40

. 4' /» Pavierr . st . —
, bVapierr . v. 188I 88 40

Ungar« 4 Goldrentr st . 89 .30
Italien 5 Rente Fr . -
Rumänien 5 Äm.-R . Fr . 97 70
dto. 4 Aeuß. Anl. v . 1889 83 .40
Rußland 8 Goldanl . R . 104 30

. KU Orieutanl . PR . 67 90

. KUI . . PR 6910

97.50
83.40

104.90
97.50

Port - 4' /, Anl . v . 1888 M . 55 -
, 3 AuSländ. Lstr . -

Serbien 5 Goldrente Lstr . 85 59
Schwede» 4 Oblig . M , toi —
Span . 4 AuSländ. P . 71 .39
Berner 3'/, Obliga . Fr . 97 —
Egypten 4 Unis. Ool . Lstr . 96 80

. 3 ' /, Privil . Lstr . 9150
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 44 90

Bank -Mtier ».
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 142 49
4 Badische Bank Thlr . ll4 —
5 BaSler Bankverein Fr . 131 .60
4 Berlin . HandelSges . M . 132 72
4 Darmstädter Bank st. —
4 Deutsche Bank M . 114 - -
4 Deutsche VereinSb. M . 104.60
4 Deut che Unionbank M . 72.20
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr . 17169
5 Oesi . Kredit ö . st . 237 '/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 10
4 D . Effekteub . 59°/ , Thlr . 1IL 60
4 D . Hvv.-Bk . Thlr. 50°/. IM —

Sisenbaha -Aktieu .
Heff . Ludwigs-Bahn Thlr . 11010
4 ' /? Psälz .Max -Bahn st. 142 90
4 Pfälz . Nordbahn ft . 113 .90
4 Gotthardbahn Fr . 127 .70
5 Böhm . Westbaha st. 294 '/.
5 Gal . Karl -Ludw. -B . st. 176' /,
b Oest -Ung. St .-B . Fr . 243^/,
5 Oest. Südbaha (8mb. ) st. 94»/«
5Oest . Nordwest st . 175 '/,
5 „ . lüt . 8. fl . 190 ' /,

Etsenbahu -PriorttSten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 —
5 Mähr . Greuzbahn st. 78 20
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 104 83
5 . . lüt . ^ si. 91 .30
5 , » lut . 8 . fl . 9082
3 Raab -Oed -Ebeuf . M §720
4 Rudolf ft . 80.90
4 , Salzkgut . stfr. M . 99 20
4 Vorarlberger fl. 8110
3Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 53 40
5 Gotthard IV. S . Fr . 10140

3' /, Jura -Beru -Luz . Kr. 96 90
4 Schweizer Tentral Fr . 101 .90
4 dto . Nordost W-87 Fr . 102 10
5 Südbahn steuerfrei
4 dto. M . 93 69
3 dto. Fr . 62.80
5 Oest.-U.St .-B . 73-74 fl. 104 83
8 dto. l - VIH . Em . Fr . 84 —
S Livorn . 0 . v . u . 0 2 Fr . 62 63
kToScan . Central Fr - 99 -
5 Westfic .E .-B . 80 stfr . Kr. 97 —
6 South . Pacif . Tal . l .M 109 43

Pfandbriefe .
4Vr .B .-K.-A. Vll-1XTHlr . 190 -
4 Preuß . Lentr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 100 20
4 Rh . HHP. S . 43-49 M . IM .
3'/, dto . M . 92 40

Verzinsliche Loose.
3'/, Preuß . Präm . Thlr 163 —
4 Badische Präm . Thlr . 136 .90
4 Bayrische Präm . Thlr . 133
4 Mein . Pr -Pkb Tblr . 128 -

3 Oldenburger Thlr . 126 —
4 O -sterr . v - 1854 fl . 117 70
4 . v. 1860 st. 119 . -

st. 102 70 4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . -

43 —
29 79

104. -
29 .53

1890
27 40

317 50

Unverzinsliche Loose
ver Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . st
Augsburger st.
Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Kurhesstsche Thlr .
Mailänder Kr- 10
Meininger
Oesterreicher v 1864
dto . Kredit v . 1858 fl. 32t 50
Schwedische Thlr . — -
Ungar . Staats st . 251 j

Wechsel und Lorten .
Amsterdam fl. lM 188. 15
London Lstr - 1 20.33
Paris Fr . 100 80 .25
Wien st. IM 173 20
Dollars rn Gold 4 16

30

20 Franken-Stück
Engl - Sovereigns
Oblig

16.10
20.27

Industrie-
M
M

ff.

gattone » und
Aktie «.

Freiburg v - 1388
arlsruhe vl88S

Ettliuger Spinnerei
KarlSruh . Maschinenf. M
Bad . Zuckers - Wagh . st.

Deutsch . Phönix 20 °/, E . 212 50
Rheinische Hypotheken -
Bank 60°/, Tllr .
Westeregeln -Alkali-W-

5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /, dto . M -
4 Rom i. G . S . k Lire —.—
4 dto . Ser . tl -VIIl Lire 79.70

Ltandeszerrl . Aulehen .
4 Nsenb -Büdingcn st. 101 .50
3' /, Asenb -Birstein 87 M — —
Reichsbank-

85 .20
111 .50

6S.
'
—

123 -
146 .50
111 .30

34 .50

-Discont 4 °/.
Frankfurt - r Bank -DiScrnt 4° ' ,

Todesanzeige
Karlsruhe . Am 15 . d . M. verstarb zu Wies¬

baden in Folge eines Lungenleidens

Udo Samuel
Freiherr0 . LaRoche-Starkeafels

Grotzh . Badischer Lieutenant a . D .
Karlsruhe , den 18 . September 1891.

Im Namen der Familie :
vi-. jui- . Do Karl Frhr . v. La Kocht - Starkeafkls,

O 360 . Großh . Amtsrichter .

Feederle in Freiburg , klagt gegen Jakob
Ullrich , Accordant hier , z . Zt . an
unbekanntenOrten , aus Kauf , mit dem
Anträge , den Beklagten durch gegen
Sicherheitsleistung für vorläufig voll¬
streckbar erklärtes Urtbeil schuldig zu
erklären , dem Kläger 829 M . 80 Pf .
nebst 5 Proz . Verzugszinsen zu zablen ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zy Freiburg auf
Mittwoch den 11 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 16. September 1891 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
O .303.2 . Nr . 10,258 . Gückingen .

Die Kaufleute Karl Fcldmüllers
Nachfolger zu Lahr , vertreten durch
Agent Kohlund in Säckingen , klagen
gegen den Friseur Paul Frey in
Säckingen, znr Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Waarenkanf mit
dem Antrag : auf kostenfällige Vcrur -
tbeilung des Beklagten zur Zahlung von
90 Mark nebst 5 Zins vom Zustel¬
lungstage an und laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Säckingen auf
Mittwoch den 11 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen, 10 . September 1891 .
Frey ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
Aufgebot .

O .302 . 2 . Nr . 1 . 41,780. Mann¬
heim . Auf Antrag des Wafserbau-
tcchnikers Schlenker in Lauchensee
bei Lautenbach i. E . erläßt das Großb .
Amtsgericht Hl Hierselbst das Aufgebot
der Pfandbriefe der Rheinischen Hypo-
tbekenhank in Mannheim Serie 59 Lit. 6
Nr . 1165 über 500 M . , Serie 61 Lit. D
Nr . 9018 über 200 M . und Serie 39
Lit . L Nr . 1176 über IM M . Der
Inhaber dieser Pfandbriefe wird auf-
gefordcrt, spätestens in dem auf den
2. Juli 1896 , B 0 rm . 9 Uhr , vor
dem bezeichnetcn Gerichte bestimmten
Aufgebotstermine seine Rechte bei dem
Gerichte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos -
erklärung derselben erfolgen wird.

Mannheim , 12. September 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G a ! m.

O '354 . Freiburg . Unter¬
fertigter 6 . 0 . erfüllt hiermit die trau¬
rige Pflicht , seine lieben a . kl . a . II .
und auswärtigen i . n 6 . ö . 6 . L .
von dem «m 17 . d . M . zu Freiburg
erfolgten Ableben seines lieb . a . II .

ür . Ludwig Wild ,
Pr . Arzt ,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Freiburg , 17 . Septbr . 1891.

Der 6 . 6 . der ^suevia ^ zuFreiburg .
1 . L..

_ Weiß ( XX ) . _ ,
O .285 .3 . Ei » junger Mann sucht

Wohnung ,
womöglich mit Pension, in einer guten
Familie . Offerten sut, ^ Zt LZ an
die Exved- d . Bl . erbeten .
Lilligste öerugsquells kür bülssut 'rsies

R.sisliiLtSr'iQelil
Es . L v . ZZnnrirurL -

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

O 308 .2 . Nr . 29,695. Karlsruhe .
Der Schlaffer Philipp Postweiler
in Karlsrude . vertreten durch Rechts¬
anwalt Ur. L. Weill zu Karlsruhe , klagt
gegen den Jakob Eder von Karlsruhe ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus für den Beklagten im Jahr
1889 übernommener Bürgschaft bei der
Vereinsbank Karlsruhe , mit dem An¬
träge auf kostenfällige Berurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 159 M .
10 Pf ., nebst 6 °,o Zins aus 146 M .
5 Pf . vom 4 . Dezemher 1889 und 5"

,«>
Zins aus 13 Mk . 5 Pf . vom Klagzu -
stellungstag , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe — Akademiestr . Nr . 2 , ) I
Stock, Zimmer Nr . 10 — auf

Dienstag den 27 . Oktober 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15. September 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
O 352.1 . Nr . 9872. Freiburg .

Bierbrauereibesitzer B . Rehm in Frei¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt

Kollknrsversahren.
O .355 . Civ .Nr . 29,964. Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns K . F.
Schmeißer in Karlsruhe ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derung Termin auf

Mittwoch 30 . September 1891 ,
Vormittags 9 U ^r ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Äkademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 13, anberaumt .

Karlsruhe , den 16 . September 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
O .346 . Nr . 19,071 . Bruchsal .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns 8 . v . H 0 hen -
h ausen in Ubstadt ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnißder bei der Vertheilung
zu berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Äermögensstücke der
Schlußtermin ans
Mittwoch de » 14 . Oktober 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 7, bestimmt .

Bruchsal, den 16. September 1891-
Riffel .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
O .348 . Nr . 1- 42,375. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Gentil in Mannheim ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , sowie zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Verzeichniß
der bei der Schlußverthrilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen auf

Dienstag den 13. Oktober l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht m Hierselbst
bestimmt .

Mannheim , 16 . September 1891 .
Gerichts!chreiberei Großh -Amtsgerichts :

G a l m .
O .356 . Nr 9448 . Achern . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Georg Kimmig Wtb . , Maria
Anna , geb . Huber von Sasbachwalden ,
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Achern , den 11 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Eschbacher .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
I . V.

Moll .
^ O .347 . 1 , Nr . 11,769 . Radolfzell .
Uebcr den Nachlaß des verstorbenen !
Bierbrauers Benedikt Auer von Gai ^
lingen ist heute am 16. September 1891, !
Vormittags 9 Uhr , das Konkursver- !
fahren eröffnet und Gr . Notar Hund .

^ in Gottmadingen zum Konkursverwal - !
- ter ernannt worden. Anmeldefrist bis i
l 9 . Oktober 1891 . Offener Arrest mit
Anzeigesrist bis 9 . Oktober 1891 : ,

! Wahttermin den 14 . Oktober 1891 , i
Vormittags 8 Uhr, allgemeiner Prü - !
fungstermin am gleichen Tage , Vor - !
mittags 8'/? Uhr . >

Radolfzell , den 16. September 1891 .
! Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

B r n t t e l.
Bekauatmachsug.

O357 . Radolfzell . In dem
Konkurs über das Vermögen des Johann
Bächle , Kaufmanns hier , soll mit
Genehmigung des Konknrsgerichts die
Schlnßvertheilung stattsinden. Verfüg¬
bar sind restlich . . . . 2112.53 M .
zu berücksichtigen sind noch nicht bevor¬

rechtigte Gläubiger mit 28,689 .02 M .
Dividende 7,361 ° „.

Hiervon erhalten die Gläubiger unter
Hinweisung auf die Bestimmungen der
8Z 140 und 141 der Konkursordnung
Nachricht.

Radolfzell, den 15. September 1891 .
Der Konkursverwalter :

Gärtner ,
Großherzogl . Notar .

Brrmiisrnsabsimdrruag.
O .351 . Nr . 10,763 . Don au es chingen .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Sattlers Adolf Frei
von Dögflingen , Margaretha , geborne
Glunk , rn Anwendung des 8 40 des
bad . Einf .Ges. zu den R .J .G . für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Donaueschingen, 17 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

Erbeiuwtisuog.
O 310 .2 . Nr . 19,409 . Waldshut .

Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt :

Johann König Witwe , Kreszentia ,
geb . Dietsche in Engelschwand, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 15. April 1891
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Einwendungen sind binnen 4 Wochen
geltend zu machen .

Waldshut , den 12 . September 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Zwangsversteigerung.

O 359 . Mannheim .

Liegenschafts- Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird die nach¬
beschriebene zur Konkurs¬

masse der Firma „Gebrüder Klein "
in Mannheim gehörige Liegenschaft am
Donnerstag den 15 . Oktober 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Rathhause zu Neckarau einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
geboten wird :

Lagerbuch Nr - 6717 .
5 a 34 qm Hofraitbe an der Mann¬

heimer Straße , Gemarkung Neckarau ,
worauf erbaut sind :

» . ein dreistöckiges Magazin mit
Knieftock und 3 gewölbten Kellern ;

l> ein Stall mit Schopf , geschätzt zu
M . 12,000.

Mannheim , 11 . September 1891 .
Der Bollstrccklmgsbeamte :

. Strüde ,
Großh . Notar .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

O353 . 1 . Nr . 9369 . Achern . Der
am 24 . März 1864 in Sasbachwalden
geborene Taglöhner und Ersatzreservist
Jösef Hauser , zuletzt in Sasbach -
walden, zur Zeit an unbekanntenOrten ,
der am 13. Sept . 1865 in Ottenhöfen
geborene Dienstknecht und Ersatzreservist
Wilhelm Maier , zuletzt in Seebach,
zur Zeit an unbekannten Orten , und
der am 3 . April 1866 in Obersasbach
geborene Landwirth und Ersatzreservist
Anton Sackmaun , zuletzt in Ober -
saSbach, zur Zeit an unbekannten Or¬
ten , werden beschuldigt , daß sie als Er -
satzrescrvisten auswanderten , ohne von
ihrer bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu

haben , — Ucbertretung gegen 8 36O
Ziffer 3 R .-St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans
Samstag den 31. Oktober 1891 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großherzogl . Schöffengericht
Achern zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Reichs-Str .Pr .O . von dem König ! .
LandwehrbezirkskommandoRastatt aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Achern , den 18. September 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amlsgerichts :

I . V .
Moll .

O304 2 . Nr . 8091 . Eberbach .
I . Der am 3 . Juni 1861 zu Scholl -

brunn geborene , zuletzt im Deutschen
Reich daselbst wohnhafte , evangel.
Landwirth und Landwehrmann

Peter Wilhelm Schild ,
II . der am 24 . Novbr . 1864 zu Scholl -

brunn geborene , zuletzt im Deutschen
Reich daselbst wohnhafte , evangel.
Schneider und Reservist
Johann Valentin Sigmund ,

zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , werden beschuldigt , zu Nr . II
als beurlaubter Reservist, zu Nr . I als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung ter Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großb Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 5 . Dezember 1891 ,

Vormittags 9 ' /2 Uhr ,
! vor das Gr . Schöffengericht Eberbach
! zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommanüo zu Mosbach ausgc-
stenten Erklärungen verurtheilt werden .

Eberbach, den 15. September 1891 .
Heft .

als Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Pferde- Verfteigerung .
Am Donnerstag de« 24 . Septem¬

ber ds . Js . werden verkauft:
Vormittags 10 Uhr ca . 50 Dienst-

Pferde des Dragonerregiments Nr . 20
im Hofe der alten Kaserne desselben in
Karlsruhe .

- Am Freitag den 23 . September
ds . IS . :

Vormittags 9 '/r Ukr ca . 20 Dienst-
pserde des Feldartillerie -Rrgiments Nr .
14 auf dem Sandplatz bei Gottesane .

Am Samstag den 26 . September
d. Js . :

! Vormittags 9 ^2 Uhr auf dem Sand -
! platz bei Gottesaue ca . 10 Dienstpferde
des Feldartillerie -RegimentS Nr . 14.

Z. Bad . Feldartillerie - Regiment
_ Nr . Z4 . O .353 .1 .

Pferde - Versteigerung.
O 361 .1 . Am Donnerstag den 24 .

September l. I . . Bormittags von
10 Uhr ab , sollen auf dem Hofe der

! Nikolaus - Kaserne in Straßburg eine
Anzahl überzähliger Dienstpferde des
Unterzeichneten Regiments , und am
Freitag de« 25 . September , Bor¬
mittags 10 Uhr , auf dem Hofe der
Artillerickaserne in Straßburg ca . 50
Pferde des Feldartillerie -Regiments Nr .
15 öffentlich gegen baare Zahlung unter
den an den Verkaufsstellen bekannt
zu machenden Bedingungen versteigert

>werden .
Ulauen -Regimeut Nr . 15 .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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